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Das Schulwesen der Gemeinde Muttenz

Il.Ueberblick über die geschichtliche Entwicklung
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3.527 teste

1.667 Neuer Anlauf zur Hebung des Schulwesens in den Dcrfarn.c

1759 Schulgesetz als Anhang zur Kirchenordnurzgs Die Schule hat die 
Kinder ”zu guten Christen, aber auch zu achtbaren Menschen und 
getreuen Untertanen” zu erziehen« Schulstunden des Lehrers IS 
in der Woche*

1562 Visitationsbericht $ Im Sommer wird keine Schule gehalten? wegen 
“des Äberwillens der Jugend, die vom Lehrer ärgerlich traktiert 
wird und des Abereillens .der Elterno“ Der Lehrer sei hochmütig 
un.d geizig •

1724 ~ 61 amtet Lukas Hofmann als Lehrer« Die Schule erhält viel
Laho Pfarrer Hieronymus Annoni bestätigt ebenfalls?“ Der 
Schulmeister versieht sein Amt mit Treu und Nutzen und hat 
sich Liebe und Respekt exTObea» ”

1765 Visitationsberichts Stand der Schule ein guter, aber von 80
Kindern rechnete nur eines« Das Schullokal ob der Obrigkeit«« 
liehen Trotte sei aber in schlechtem Rustand«

3..6ÜÜ Peter SWeklin leitet eine SchuleP später Lukas te.-.jpte W 
erhält auf die Bemühungen des Cwervogtes au Mietens tein die 
gleich© Entschädigung wie der Schulmeister zu Riehen ö Die 
Kuttenzer ßolml® gehöx-'te damit zu den bevorzugten Ä;cp^Gaten- 
schulen mit staatlicher Unterstützung und besonderer Au^yahl 
der Dehrcex^o

Auw. .feil JfewuMwW: Juw J3-f
Io hh-u-;...>■<•■••. der^aljen § 1.-:...•■<■'>! 3.3\-7 • aus einem '■:

von J«J« Obrecht, Pfarrer? 186’6 <» 1335)»
Nachricht fiber das Schule? Geox’g E^r.:3

erhält den Auftrag? die Jugend der Gemeinde “in Gottwsfw;.??c?it? 
Lesen imd Schreiben“ unterrichteno

3.789 Bsanuel Heintzgen im Lehramt« Berichts Die Kinder können ohne
Anstoss Gedrucktes und Geschriebenes lesen, auch gut soteeih 
rechnen und singen«

1660 Heue Baslerische KirctenordnuBg bringt Beseitigung von Miss­
ständen in den Schulen5 ÄFerbessenmg der ökouomischezx Stellv: .7, 
der Lehrer? Schulvisitationen«
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Die da-

um 184.1 Dr.med. Gase Präsident des? Schulpflege
3-850 Pfarrer Schmid P Präsident
1832 Pfarrer Straumann, Präsident

2X
(Aus den Protokollen der Sohulpflege von 1835 m 1900)«

malige 
meinde o

ssMMlss®
5* Juli 1835? feste

lermidmum 120 (!) 0
Jahr (Alltagsschule), nachher bis zur Konfirmation 
die Jxigend”

3.838 - 1850 fehlen mit Ausaame von 2 sämtliche Protokolle 
zerrüttete Sohu31ialtmgn beschäftigte die ganze Ge~

1814 - 1819 Seminar im 'Pfarrhaus mit 19 Zöglingen mit k..., .■ Monaten 
Ausbildung *

1824 Seminar mit 11 Schülern (unter ihnen auch Christoph Rolle von 
I-ausen)« 2 Jähre Ausbildungszeit«,

1814 ■■'-•'•. -• n- -' ?i l. — '.'..'.:. ■■ :. 1: -.' ..l? von der Sti ■'.
Lehrer .?-•• •'■. worden? besuchte J Monate das

Burgdorf unter Heinrich Pesta3.ozzi. fe bekam den Auftrag, Jtuige 
Leute in die neue fethoue einzvc<Hhren«

der neugeuäb.lten Schulpflege 
Festsetzung der Schulbesuche durch 

einmal pro Wocheo

1827 Ohr«. Holle die Ifeutenzer Schule, äeit der 3C-ger
Wirren. Rolle nahm tätigen Anteil daran (T.evo3.utionsge«xe;ealt5) 
und verliess die Schule.

Schafftmg einer Sehivk.^Gsa P 
spiesen zur Ha^p’^sache aus den Schulgeldern der SenrJ.er 

Schulpf licht; Kinder vcm 6. - 12 
B?

1^Z?5 der Volksschule ? Erziehung der Jugend
su "geistig tätigen Menschen., ztu nützlichen Borgern und sitt­
lich re.ligläse-n Ghrirrfcen?’’ Neuerungen? Scheidung von Schule 
und Kirche» Einführung der Gemeinde&’chu3.p5tlegen und Dsiuokrati* 
eierung der Lehrex^iahlen. Schafftwg einer Schu3Jr.ass3p ge-

‘5 Schü« 
o Altera- 

geniesst 
den Repetierunterricht mit wöchentlich 6 Stendeno

“ Zusamji-enberirtojig17
Präsident Pfarrer Linder- 
die Schlüpf leger? in ,fder Kehr"



:• bis

Präsident

1835 Als Lehrer amtete

2

1839 39 Kinder des Birsfelds sind schulpflichtig nach Muttens

1850 bekommt Birsfelden eine eigene Schulpflege 0

für eine Klasse (Lehrer

1832 nur 32 Einwohner, 
1416 c

1835 ßemeindevex’samalung beschliesst Erhöhung des Sctelhauses um
1 Stock*

.1854 muss erwitert werden«
Jede Verehrung der Klassenzahl im SQrfgJfetteng, brachte immer 
wieder Schwierigkeiten und langwierige Verhandlungen wegen der 
Bereitstellung der Lokale, weil bis 1900 alle- Schulzimer und 
anfangs auch Lehrerwohnungen im alten Gemeindehaus mtergebra^h :; 
waren *

1837 Pfarrer <M#

1844 wurde auf Betreiben Liestals in einem Privathaus eine Schul® 
Rustand des Lokals bedenklich*

1852 Bigene s Schulhaus in Birsfelden,
Gssahwim), aber schon

eingerichteto

Obrechtf

Juli 1835 erhält die Schu’Lpflege ein Schreiben der Staatskasse! 5 
die SchhlersBhl sei über 120 gestiegen und die Schule sei in 
12 Successiv«\Kla.8sens? su trennen* Se^lpflegebeseluurss? Auf 
^nächste SJ.tsuxig sollen 10 Männex* beigeaogen werden*OO05? um 
nachsusehen^ wie am trefflichsten VerändeT"angen?’ am SohuJhaus 
(altes Gemeindehaus} TOr^wehmen seien*

"Herr Sohu Hehrer Grass'2 e

18*57 Einweihung des Bmlwies* 2* Lehrstelles «Tb® Meyer von Muttens*
Bis 18?2 gehörte das Bi^fgld &ur Gemeinde Muttens* Bs wählte 

1840 aber schon 480 und 1860 waren es

1885 Dr* Leupin, Tiex^rst, Präsident (Pfax
1395, dann Pfarrer Obrcoht)

1843 sind e-s 60 Schüler* Petition an Muttenz betreffend eigener
Schule wrde von fettens abgelehnt * Bas konservativ® Bauern- 
d.ox-f körnte sich mit der Bevölker^ang des Birnfelds nicht 
fx'©uade.n*



Lehr stalle gcschaffau91860 <<n:<de die '•'•<>

Lehrstelle geschaffen,3-881 wurde die 4«

Lotes-t eile geschaf f e.n1885 wurde die 5 0

1889 wurde die 6 Lehrst eile ges chaxfeno

1898 über Al^gggulaggn.
1899 Besoldungsreglement s

Lehrst eile (382 Schüler) und die lo Sekundarlehrstell®
Len ersten kräftigen Anstoss

Repetiersctele wird Salb- tagsschule 1883 
(432 Schüler)

«
konnte

5 die
Im alten Sohulhaus waren

24«

188? erhalten alle Lehrer die gleiche Besoldung: 1200 ^To nebst dem 
üblichen Kompetenzholz o

Ihrer Schule nottut $ 
haus o

1831 berät man in der Schulpflege über ein eventuelles fe^he/gabal^.

1835/37 Sohulpf legebeschluss: 700 Fr* fixe Besoldung für den lo und
400 Fr« für den zweiten Lehrer aus der "Cassavei^faltung"«

(414 Schüler)
Erstmals wurde eine Lehrerin gewählt: Fräulein Stettler, 
spätere Gattin von Pfarrer Ohrecht <> 
jetzt 6 Klassen untergebi’acht: 4 oben und 2 unten 
Mit dem Neubau einers Schulhauses ai^f der "Breite”

a c o ” v Nach langen Verhandlung
Die Baup^te

1868 Lehrer Tschudin 1000 Fr«, 5 Lehrer Glieder 3.000 Fr«, Lehrer Hauser 
kann wegen Krankheit keine Schule halten, seine Frau bekommt 
500 Fro, der eingesetzte Vikar 850 Fr« (pro Jahr)«,

Juni 1900 feierliche Einweihung des Schiilhanseso Dis treibende 
Kraft sm Ausbau unserer Schule wax* in diesen und den folgenden. 
Jahren der Schulpflegepräsident? Pfaraer JoJ« Obrecht«

.1900 die 7«
(27 Schüler) geschaffen Tjerden«
zum Bau eines neuen Sehulhauses hatte Schulinspektor Preyvogel
in seinem Prüfungsbericht vom 22«» Juni 1895 gegeben: "Was

ist, wie Sie alle wissen, ein neues Schul«*
Denn nur durch ein solches ist ein Fortscliritt auf dem

Gebiete Ihres Semilivesens möglich
gen.einigte man sich auf das land in der "Breite"«
wurden von Architekt Stamm in Basel ausgearbeitet o
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dass der

1855» Hai hat in dieser Zelt SOI Halbtags gefehlt®

186'

1500 Fr. f„.

zi'C'v- ■
18Ü0 Fx%

besondere aber
Die

15

15*«20«
VOSS 210

2iwl: jshr
Dienst jahr an

.891 konnte die Unentgeltlichkeit der lehreittel ©Angeführt werden 9 
wahrend mn 1855 jedes schreibende Kind 2 Batzen pro Quar­
tal verlangte®

Frohejahrs
•? -5* Di <•-■■•-■■ •'•■,.’•■••' •’•■

10. Dienstj&hr 
Dienst j&hr

’!

Urteil des Fi'äsidentenverhörs Arlesheims Die fettes’ $LS® soll 
für die Vereäumnisse- ihrer beiden Söhne 14 Tage eingesperrt 
werden®

- 1836 feig I-LI'I
1838 "Die Sohulpflege begab sich in ihrer Gesamtheit wirklich in 

die Schule p w jedes fehlbare Kind anzufragen5 was es die 
Schule so oft TOx’Bäi^me»”

1900 Fro
2000 Z?» (Kompetenzen werden abgewogen)

6 o — 
11O«15c

Di-xrch alle B.wtokollöUeher hlndawch zieht sich der Kampf gegexi 
die Sehu3.wreäi<smls^e« Beispiele von Eintregiwgen?

1835 Die im Schulgesetz ’rargesehene Sohulk^ass© führte dann und w&xm. 
zu AuseinanQes’isetzungen zwischen Scäulpflege und der Gemeinde­
behörde. Der Einzug der SohvJgeldex'9 der Schüler9 
di© Bussen für Schulwreämöisß.e? bereiteten viel Aergernis» 
Schulgelder ^aren a?3fmgss auf 24 Batzen pro Jahr festgesetzte

1857 In einem Bericht an den SÄ'iiXtospoktor wird erklärt f
Stand der fe£?s:e &s nicht erlaube ? auf das Schulgeld zu gereich­
ten ö "Seit etwa 10 Jab/ren zahlen die BXtern für joden Alltags« 
sahliler 6 Fr«, per Jahr und für RepetieicBcnülG?^ die Hälfte0” 
Kimer ar-mengenössiger Einwahner erhalten Beiträge aus Gemeinde 
kasse txnd der Kasse des Eirehen« und Schulgutes«

11Ü9 Fr4 f
1200 Fx%
1350 Pro
vorn XXo DienstJahr 
an 1500 Fr«



188? alt

Dieser Rustand

dass"unsere Schule nicht•j

Be-

T?r* oder bestraft.

Die Ausstattung der Schule mit Anschauungsmatei?ial gab vielfach 
au längeren Besprechungen Anlass«

1858 Bs soll ein Globus angeschafft werden 
hinter andern suriiok bleibe«.”

1889 wird von der Gemeindeversammlung die Anstellung eines Abwartes 
beschlossen P eine Forderung» die schon 1885 Krsiehuagsdirektor 
Brcdtheek erhoben hatte»

1635 ißt die Reinigung und Heizung Sache des Lehrers« 
wrde mit der gelt unhaltbar«

1891 ^riifvx’gsbericht des Kxperten Deism fcütterlin? wIhre Schulen 
verdienen durchweg das rrödlkat gut. 2ta bedauern sind nur die 
vielen Sohitlvex’säwirzLsfjeg, in-allen 6 Abteilungen zusammen 
9226o"

1851 Lehrer ^schwind (ZCirsfeld) wtk?,8cht die zpmschaf£ung eines 
Gesuch ^?ix*d abgerissen!

1883 A32Behaffung der Schwei^ergsz^chichte in Bildern von Karl Jauslin 
für 5 Fr«

1661 Inspektor Weller verlangt 9 dass ”ein Gestell mit Kügelchen" 
angescMfft werde s dasnit die Kinder addieren lernen kennen« 
Schluss? Ee sei darat^f nicht einßugehenp indem besser durch 
üeb?w.g der richtige ^/eck erreicht werden könnte«

Man hofft 5.

Hechenmiche s«

Inmer und imer wieder erfahren wi,r von Klagen Uber Mängel an 
Gebärde und ^h:lli<<rs defekte Fe^-terscheihenP H>angeln.d® Stören^ 
wfialtbare W?&ältei£se auf den Aborten ubw« Bach Gesetz von

1898 Die Lehrerschaft wünscht für den Unterricht einen ”ausgestopften 
Vogel und ein ebensolches Pelstier”« Man hofft» ein Jäger wer­
de den ’fexsöh erfüllen®



11857 und 18*58 imt®rnow®n.

1854 und 1863 erfolgten neu© Anstrengungen in dioser

giw^eh^lle

fs

Wr'den sei«»

Lehrerin®

1897 soll mm wirklich begonnen werden«

und 1894 einer 5 c1883 einer 4«

Die Lehrerin erhält ein
”Mml^al«JahreBeink@ßim@n5J von 400

1854 Sehuloi’dnung für di© Arbeitsschule und Aufstellung einer
Auf Bichtskommißsioa von o

1835 Das Schulgesetz verpflichtet die Sehulpflegen zur Errichiu ;
von Arbeitssohulen für Nädohen« Es wird feetgestellt? dass 
eine Striok- und Ktihscshul.© • schon eiwl unter der Leitung des 
MHlUfsvereinsw bestanden habe* aber durch "eingewhllohene 
Swiatigkeiten suspendiert” wnden sei« Bsue Anl&?fa w:rden

1855 Xandrat >Ie^B©r stellt in der Scurdlpflege den Antrag nach 
gesetzlioher Vorsehrift eine eolohe Seb.ul© su gründen o

1835 Das Gesetz verlangt* dass in jeder Gemeinde zur Einübung von
12 ’heeligiösen und va'terländischen” Diedern neben der gewöhn- 
liehen Schulzeit eine Singstunde durohzufUhren sei« Dies® 
Stunde wird von der Satalpflege auf den Sonntag festgelegt c

1841 AuB^ahlung der Gehälter fiär die beiden Lahrerinnen von je
20«65 für die feit vom Juni bis Dezember«

1875 Wahl einer 3c*

1833p 1851*
Sache o

1898 gibt der Präsident der Schulpflege bekanntdass ein® eigent- 
liehe Kooh- und KatwhaltmgöSöhule eingerichtet werden soll® 
Die erfordex°lichen Beiträge von Bmd* Eantonf? Ga^exnnütsiger 
Gesellschaft und Erauewax’ein seien zugesichert ö



. ' Ifex t .

Sa^hy^iSOOffi^ßä.

1875 antwortete Ifettenz auf Anfrage 
massig erteilt«

WJ

1874 verlangte die Erziehungsdirektion., die Lehrer seien anzuhalten 
den Knaben Turminterricht zu erteilen.«

1893 fordert die Erziehwgsdirektion die Sehulpflege auf, in Zukunft 
alle neu eintretenden Schüler auf ihren geistigen Zustand, Ge­
hör, Gesicht und Sprechen prüfen zu lassen« Es soll durch die 
Lehrer schäft geschehen, doch soll der Ortsarst dazu eingeladen 
werden«

1882 Ein Bundesratsbeschluss fordert von jeder Gemeinde die Bereit- 
Stellung eines Turnplatzes Wiki eines Lokals« Die Schulpflege 
leitet die Aufforderung befürwortend weiter an den Gemeinderat r 
denn sie hält "das Turnen für eine von der Gemeinde zu unter- 
stützende Kunst”•

1876 beschliesst die Sohulpflege, probeweise in den Ulutex^c^aten 
eine solche Schiile zu schaffen« Lehrer und Karrer teilen 
sieh in die Fächer, die bei "der iVIilitä^rüftmg nott^dig sind? 
Deutsch, Geographie, So^eizex^gescMchte und Buehfüteungo" 
Spätere .Berichte sprechen vom Erfolg dieses Unterrichten, aber 
auch von ^begründeten Absenzen und oft von sehr xwgebührlich^m 
Betragen der Schüler«

ersut?ht L^hr^r Ed« leiÄpin um die Bewilligimg, einer Anzahl 
Knaben Handarbeitssteiden im Schulzimmer erteilen zu dürfen« 
Die Soh5^pf^»ege 1:^;; ^Uoot und verdankt das Anerbieten fEd« 
1‘öupin gilt daher als "Vatex3” dieses Faches in den Schulen 
von Saselland)«

P das Turnen werde nicht rsgel«
Ein Fiats sei vorhanden, ein Lokal aber fehle«



Sieo

, Sghi jlg^^ip;en_uad.-S
den

aus-

Er warf den Lehrern
Dagegen heisst es

1883 wird beschlossen p es seien - wie früher schon einmal 
Schülern Schulzeugnisse auszustellen®

1877 verdankt anlässlich der Sohulprüfung Inspektor Kestenholz im 
Protokollbuch besonders die Abgabe von Examenweggli an die 
Schüler®

1895 Allgemeine Bestimmung zu den Ausflügen? Der Wein ist für jede
Abteilung in einem bestimmten Verhältnis mit Wasser zu verdünnen

1895 Berichts "In allen Ihren Schulen wird fleissig und gewissen­
haft gearbeitet"®

1851 Erste Eintragung eines solchen®
1883 Ausflugszieles Die ältern Schüler marschieren über Btrsfelden»

Lange Erlen nach Bringen und dann nach Binningen ® Die Kleinem 
besuchen den Zoologischen Garten, um dann auch in Binningen zu 
landen® Dort währschaftes Mittagessen mit Wein®

1879 Der Bericht lautete nicht günstig.
Teil mangelhafte Pflichterfüllung vor®

1835 stellt der Gemeinderat 50 - SO Fr® zur Verfügung, um den fleis­
sigen Schülern wie zu Zeiten des Deputatenamtes "Prämien” 
teilen zu können®

1891 "An Ihrer Schul© wird mit Eifer und Geschick gearbeitet 
haben unter Ihrez5 Lehrerschaft wahre Perlen" (!) ®

In den 90-ger Jahren hatte die Schulpflege einige Male Klagen 
von Eltern wegen zu harter körperlicher Bestrafung von Schül­
lern entgegenzunehmen o Die Sehulpfleg© "will den Lehrern ihre 
Aufgabe nicht erschweren^ doch kann sie eine alles Mass über­
steigende Züchtigung nicht gut heissen!"
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o

Beschluss ?

£jaW:.2M,
ggMWM0lMWO^.t

X1&8Ö1889 SO-’jähTiges. Aiiitsjuoilävm von Lehrer Tschudin*
3e8«X891 Erinn.erimgsfeiex’ snsn 600~yährigen Bestehen der Eidge­

nossenschaft
XIo101836 Peetalosßifeier
24*6ol900 Eiweihung de^ Breiteschulhauses

1855 Vergehen gegen die neu eröffnete Eisenbahn durch Muttensser 
die aber die Bealschule Basel besuchen

1895 Die dem S’rauenvereln gehörende VoXksbihliotiwk wird, von der
Gemeinde übernommen und von Schulpflege und Lehrerschaft ver­
waltet o

Schüler5

1886 und 1859 erliessen Sohulpflege und Gemeinderat die ^aanachtB- 
seit besondere Verbote^ Das lawentragen uxd. das Afcslhg?:n von 
Schnitselbtoken ist Schülern streng verboten 0

1900 bestimmt die Schulpflege >räulei.n Ko Schorr9 Lehrerin^ als 
Einnehmerin der tob der T^pothekenbaak propagierten Schulspar- 
hasse &

1859 Klage an die Schulpflege über das ungebührliche Verhalten der 
Schüler nach Schulschluss auf der Strasse o Beschluss s Die 
Schüler sind a^uhaltenP dass sie "paarweise nach Verhältnis 
der Gassen rwiig meh Hause gehen9 damit diesem wwrde&tlichen 
leben Einhalt getan x^rerde” o 0 )



1901Juli

1902Juli

Eo Schmid)1S05

1904Juli gt-

Gründung einer1905Mai

1306

3

1908Juni
1909Juli

19X1

1913Januar

Sie Untersuchußg der Erstklässler soll m Arzt* vor** 
genommen werden«

Ae

Sept 0

Das neue Schulgesetz wird angenommen (Entivurf 2907 
zuerst verworfen) <*

400«Jahrfeier Eintritt Basels in die Eidgenossen** 
Besi^ah des Festspieles durch die ältern

Die Sohulsparkasse wird liquidiert«

Vorbereitwagslnarse auf die Rekrut enprüfungen «
SchulpfXegebeschluss s das Baden im offenen Rhein ist 
verboten«

Anregung zur Gründung einer gewerblichen Fortbildung.^-* 
schule« Beginn im Herbst mit 15 Schülern«-Die Schaf-* 
fang einer Lehrerbibliothek wird erwogen, ebenso eine 
Schülerunfallversioherwag« - Die monatliche Gehalt sau?]"

Inspektor Biteer tritt sein Amt an« -=
In diesem und den folgenden Jahren werden von der 
Schule in zweijährigem Turnus Schülerkonzerte veran­
staltet zugunsten der Reisekasse« ~ Sahnlpflegebe- 
schluse betreffend Fasnacht: ein "Kinderball” wird 
gestattet« Im Februar 1914 wird ein "anständiges” 
Verkleiden gestattet«

4 0 ew

schäft «
Schüler«

.11« Aus  dg£ ^jttgnger^ScbM^? ' - '
(zum Teil nach Protokollnotisen der Schulpflege)

Veranstaltung einer Schillerfeier« 
Reisekasse für die Schule« Im Juni: Erste Rütlireis® 
der Schüler vom 7« wd 8« Schuljahr, eintägig«, 
Empfehlung an die Lehrerschaft, bei Ausflügen den 
Kindern keine alkoholischen Getränke zu verabreichen«

Inspektion^bericht von Pfarrer G2ur:"Ihre Schule zählt 
zu den besten des Kantons«”
Reglement für die Kleinkindersehixle (Frl« 
1906 und 1914 revidiert«



zahl die Lehbeschlössen

1916 Teuerungszulagen a.a di® Lehrerschaft
1919 Trotz lebensmittelTationierung? Hsameweggli an die 

Schüler mit Gaben der Selbstversorger?

1915 Gründung einer Knabenmiwlk 
firmaticm gestattet*

August 1935 Einweihung mit Gesang und FestSpielchen»

1929/30 Erstellimg eines Doppelklmergarte^ an der H^ssligasse©
1932 Anlässlich des 50~jährigen Jubiläums der Gotthsrdbabns 

zweitägig® Tessinerreisen mit den SsKllem des 7* und 8<* 
Schuljahres ®
Die Gemeinde beschliesst twte Krisenzeit Bau eines 
neuen Primarsohulhau^esp da die baulichen und sanitären 
Verhältnisse im alten Schulbus nicht mehr genügenö Blaa- 
Wettbewerb mit über 120 Hingaben* Erstprämiertes und 
ausgeführtes Projekt von ArcMtekt Budo Christ von Baselo 
Infolge grösser Arbeitslosigkeit mr di® Verwendung von 
Baumaschinen imtersagto Aus dem Bauprog£*amm des Hinter- 
^wiensahulhaiises s 10 KlassenzimmerP Turnhalle p 2 Knaben^ 
und 2 Kdehenhandarbeitsräwne P SohulkUeh®» Sohulbad p 
Spielplatz«

1914 - 19X8 !• Weltkrieg* Viel® Stör^gen ü&3 ßchulbetx'lebcaj ^11- 
litärdiens'b der lehx’erp Sinqixartlerungen in Soh?;ü,?toka- 
le^g. Oktober bis r--?-;^her 1918 Binfötellv^ des 
richtes vagen Generalstreik unä Grippeepidemie o 
an Helzmsit@ria.lo Sammln von Altstoff®

1939 Wahl von Joh« Waldburger zum Sehulpflegepräsideateno
1959 1945 2® Weltkrieg? VioXfaohe IMterbreohung des Uhterriohtes

wgen Mlitärdienst der Xi@hr@rff Binquarti@rungenp Sani- 
tätshilf©stell® ia Hobelbanklokal des Breitesehulhausesj, 
später verlegt unter di® Hiaterz"weien« Bei
Fliegeralarm Aufenthalt der Schüler im Keller» Hegel-

192? ^Weiterung des Bx’eiteschu3.hauses um 5 Klassenzimmer
I<ädchenhan.»la.rheitszismer 3 Hobelbankwerkstätt® 9 Biblic«» 
thekzimrner»

? Eintritt ®:??srb naoh dar Esmf-

mailto:Helzmsit@ria.lo


mässige aitstaffgasalwagca tavoh die Schüler«,

5

Bo ’V/.:'

Gass
Febr

Aug©

-1947 Beues Schulgesetz? Realschule und Ausbau der obera 
Brimarklassen©

X909 fesernopidemi® la den iwtern Hassea. —
In all diesen Jahren viele Reklamationen und unlieb- 
same Straffälle in der Fortbildungsschule©

1904 Lehrer Leupin meldet verschiedene Handf@rtigke5.tskurse 
an (Holzsehnitzen, Flechten) Subvention vom Staat©

Dez©

c^an©

1907 Wahl von Job© niederer und 1908 von G©

1903 Lehrer Senn meldet des3 Sehulpflege die Ausführung eines 
Lehrausganges an, "auf den Geispel, m den Schülern 
einen anschaulichen Unterricht Über Heimtkuude zu ge­
ben” .(das tt Spazierengehen" der Schüler wurde damals 
nicht gern gesehen)©

195Ö Unsere Schule zählt jetzt 81.0 Schiller in 12 Frima
2 Sekundär-* und 7 BoalklagB-eno

1953 Bau dor lCtoierg&?ten Cfcrl.SGhona^trasse und Koma<s.ker 
(Architekt .^±nm©3? Bix’sfelden) ♦ 1950 Boppelklnder- 
garten Feldreben©
Die ausserordentlich starke Zunahme der Bevölkerung 
zwing’b zur Erstellung ©Jjigx’ neuen Sehulhausanlage in 
Gründen (etappenweise? Ausbau) Arohitekben Belusei 
und Tschudin, Basel©

1S05 Bene Besoldungsansätse für Lehrer?
lo - 5© Dienstjahr 1800
6© ~ 10© Dienst jahr 1900 fe©
ab 11© Dien^tjahr 2000 Fr©
Vorschlag tob Lehrer Wirz? Abhaltung eines Elternabends© 
(Vortrag von Sekundarlehrer Bührer, Birsfelden? Schule 
und Haus)

1950 Die GesamtschülerzahLL ist auf 1487 angestiegen ©

1.955 Kinwihung© Ifehen o^mtlichen Realklassen finden auch 
Rx’imar« und später die Hilfsklassea Unterkunft ©



’S*

1Q11 HeUCS S-cJ.XV’Q.y.CSe t%

1914 ~ 1918 1« Weltkrieg mit vielen Störungen im Unterricht ö

Seist*

fakultativ® Sobel«

Schaffung der Sekm

Ho Schmido
” empfohlen

1920 Eröffnung der IPreidorfschule mit 2 Klassen (FtI« Eo
Tschopp und Ho Beglinger)*
Die Halbtagssohule soll zur Ganstagasohule ausgebaut 
werden«

1950 Ss bestehen zur Zeit incl« Freidorf 13. Drimarklasseno - 
Dor gefächerte ünterx’ioht auf der Oberstufe wird dann 
und ^asm durch gesamtunterrichtliche Themen abgelöst - — 
In diesen Jahren werden jeweils auf Ende Schuljahr 
gemeinsam Ausste31.ungen der schriftlichen Jahresar« 
beiten0 der Zeichntmgen und der Knaben« und Mdehen-» 
handarbeiten veranstaltet o

19X2 Tm Somuier :Ua Vinter Ganstag^n^h^fle für 7e
und 8* Klassen*

3.927 Erweiterung des BreitesehulhaiiseSfr
bankunterri^ht für 7«/8o KlMsslero

1947/48 Heues Schulgesetz 9 neuer Lehrplan © 
darsohu3»e.
In den 50«ger Jahren beträchtliche Zunahme der Bevölke­
rung und dasiit auch der Söhülerzahlen (3 Schulzimer 
über I’eueweJar^gasln 1951)

1939 ~ 1945 2® Weltkrieg Mt vielen Störungen des BhterriGhteSü - Dio 
Hobelbankwerkstätte im Bfreitesohulhaus wird ins Sinter« 
zwe5.©nföchulha.u^ verlegt o

3.914 50~ jätelgos Amtsjubiläm m Lehrer Griedero

1935 Bimzeih'm^ des Materzweimschulhauseso läimiung des 
alten SchuJ&auseSo Erste bewegliche Bestuhlung© - Sta?± 
besuchte Kartonagekurse für 4» - 6e Klassen^ fakultative 
$etalllmrse für 7 c und 8« Klasseno

1916 Wahl von Wo Baser1920 von ML0
Im Prlifvingsherleht werden ”Lehrausgän«ge
(Pro Eelbei’)



1948 Wettbewerbsarbeit? 100 Jahr© Eidgenossenschaft (1<, Preis)

1950 Die Sekundarschule zählt

Klasse an einer Wettbe«
Ebenso

es .-' .rd die Es • ’. ■ t . ? •. B .vi  oe •1 _■■.50 20

ti-;;.it en w&rKtig«

201 Schiller <>

1954 Erste Schulkolonie mit der III 
(Lehrer H

o Ein«»
der

c Sekundarklasse in San- 
dergrund, 14 Tage«, (.Wirer H* Kist und E« Straimann)« 
Zn den folgenden Jahren fewjat auch Pradella bei Sohuls 
als Kolonieort in Erageo

1955 Uhazug der 3 Sektmdarklassen ins Breitesohulhanß
richtung der Hobelbarnkwärkstätte im Parterre 9
werkstätte im Souterrain«, Schulgsirten neben Kleinkinder^ 
schule Eossli^asse (vorher heim Sohüt^enhaus von der 
Kriegsseit her)o

Erfolgreiche Teilnahme einer 7o 
werhsarbsits 100 Jahre Eisenbahn«

1947 bringt das neue S?shiü.g33^ts den Ausbau der obem 
klassen« Liwoh wird des? feansfelcoh-
untcxTicht eingeführt« öbli^torissh Ba-nfenbeit;•■ •n.r’-n;:- 
richt für Knaben? Verteilung der Stunden? 6« Schnick-.r? 
Hobelbankarbeiten,, ?0 und 8O im Sommer fej?tenbaiz5 im 
Winter 7« Schul Jahr He tallarbeit  en 9 im 8O Hols- oder 
Ketallarbeiteno fakultative Kurse in Salzschnitsezu

1961 Schaffung einer Berufswahlklasse als 9« fakultatives 
Schuljahr, anschliessend an die Sekundarschule 
(Po Lüsoher, Lehrer)
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Kai 1900 Dienstantritt von Alb

Juni

dann

Weltkrieg? Vielfache Unterbrechung des Unterrichtes1914 0

o

1935 (Neues Hinterzweienschulhaus für Primarschule)
1939

1947 Neues Schulgesetz * Die bisherige Sekundarschule wird

Fakultative Hobel-’

Juni Unter«

Bei«

liehen Boden«

«.>•> o

1901 Eglin-besteht die Patentprüfung für Mttellehrer« 
trag der Handschinstiftung an die Sekundarschule«

Primarklasse«
1918 lo

1909 DisziplinschxdLerigkeiten. mit "welschen” Schülern«
III« Klasse mit 5 Schülern«

1927 Erweiterung des Breiteschulhauses 
bankkurse für SekundärSchüler«

5« und 6« Lehrstelle1931p 1933 und 1942 4op

(Auszug aus? Die Geschichte der Realschule Küttens von E« 
Dettwyler und aus Chronik der Realschule von H« Zwicky und 
Jos« Baumann)«

« Eglin von Muttens an der neuge- 
schaffenen Sekundarschule« 27 Schüler aus der 60 Pri« 
marklasseo Besoldung des Lehrers Fr« 2200««« Bis zur 
Fertigstellung des Breiteschulhauses am 24« 
richt im Pfarrhaus«

1911 Neues Schulgesetz stellt die Sekundarschule auf gesetz» 
Beiträge des Staates an die Gemeinden«

1906 Demission Bglins nach vielen Zwistigkeiten mit der Schxxl* 
pflege« Nachfolger A« Fischli (bekannt später als 
Schriftsteller und Förderer des Schweiz« Jugendschriften’ 
Werkes)P Rektor bis 1947«

1908 2o Lehrstelle (Ho Stohler von Pratteln bis 19109 
i Bo Dettwyler von Waldenburg)«

1945 2« Weltkrieg« Vielfache Unterbrechungen des Unterricht 
tes« Wegen Heizungssohwierigkeiten Verlegung des Unter 
richtes ins Schulhaus Hinterzx^eien«

1921 Anschluss der Sekundarschule an die 5«
3« Lehrstelle (Tr« Mey©r0 der spätere Mundart dicht er)« 
Tram und Feldregulierung bringen Zuzug von Einwohnern P 
Gründung des Freidorfs«



Lehrstelle1954 und 1955 s 7 0 .)

neu Ho Zwicky1953 Rücktritt von E

und 5 Progymnasialklassen

o

und 11 Progymnasial«

Gründung der Jugendmsik«
Jenaero

1961 Es bestehen 11 Real*

1964 Die Schule zählt zur Zeit .12 Real
446 Schiller von Kuttenz

an seine Stelle Jo

klasseno
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o Dett^ler als RektorP

1959 Einführung der 1
Birsfeldenp

1950 p

196? 11 Real« und 8 Progymnasialklassen, Erstellung einer
Baracke mit 5 Schullokaleno 
schule unter der Leitung von P«

zu?? Staat Ziehen Realschule* 4* Klasse vorgesehen«, 
Obligatorium der Knabenhandarbeit im 6C und ?e Sclml« 
jahr mit 2 Wochenstiutden«,

80 nnd 9<=

c Progvmnasialklasse (Sohulkreiss Muttens P 
Pratteln und Augst )o

1962 Ho Zwicky tritt als Rektor zurückP 
Baumanno

1955 Bezug des neuen Realschulhauses Gründen (Architekten
Belussi und Tschudin? Basel) 225 Schüler<>



das Schuljahr

0o

Fragebogen für die einzelnen Schulklassen fü 
1964/65 
Schulgesetz von 1947 
Vei'zeichnis der Schulbehörden und der Lehrerschaft von Baselland 
Einwohnergemeinderechnung von Muttenz 1964 
Mitteilung der Buchhaltung der Staatskasse Liestal 
Jahresbericht 1964 der Gewerblichen Berufsschule Muttens 
Schulgesetz von 1835- Kantonsbibliothek Liestal 
Protokoll der Schulpflege 1835 - 1920
Ko Gutzwillers Birsfeldens Entx^ioklungsgeschiohte 
75 Jahre Birsfelden von R® Scheibler und Go Sprecher 
Festschrift zur Einweihung des Hinterzweiensohulhauses 1935 
(Etwas von der alten Schule von Pfarrer Jo Jo Obrecht) 
Pestschrift zur Einweihung des Gründenschulhauses 1955 
(Aus der Geschichte der Realschale von Eo Dettwyler und Ho Zwiaky) 
Chronik der Realschule von Ho feicky und Jo Baumann

ces 4 V

uel 1 ■■■•■• •

Wertvolle Mitteilungen verdanke ich 2
den Rektoren Jo Biwer für Primarschulep 0o Schweizer für Sehmdar- 
schule 9 Joßo Bsimann für Realschule § Erau lang für Hausvzirtßcbaft- 
liehe Fortbildungsschule p Frau Tschudin«, Freidorf für Mädchenhand® 
arbeit p Herrn Graf für Gewerbliche Berufsschule p Herrn Hauser für 
Kindergärten^ Ro Haberlln md Ho Poppitz für B±bliothekea0
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